
Nathalie Wagner 

Die Massenentlassung als 

Instrument der Krisenbewältigung 

im Unternehmen? 

Verlag Dr. Kovac 

Hamburg 
2017 



Inhaltsverzeichnis 

Einleitung 

Ziel und Gang der Untersuchung 

Erster Teil Unternehmenskrise 

§ 1 Krisenphasen und -verlauf 
A. Stakeholderkrise 
B. Strategiekrise 
C. Produkt- und Absatzkrise 
D. Erfolgskrise 
E. Liquiditätskrise 
F. Insolvenzreife 

I. Zahlungsunfähigkeit 
II. Drohende Zahlungsunfähigkeit 
III. Überschuldung 

1. Abgrenzung zur Fortführungsprognose.. 
2. Positive Fortbestehensprognose 
3. Negative Fortbestehensprognose 

G. Krisenverlauf 
I. Entwicklung und Wahrnehmung 
II. Krisenfrüherkennung 

§ 2 Ursachen und Ursachenforschung 
A. Quantitative Ursachenermittlung 
B. Qualitative Ursachenforschung 

I. Endogene Gründe für Unternehmenskrisen 
1. Produktions- und Absatzdefizite 
2. Finanzierungsprobleme 

VII 



3. Mängel in der Organisationsstruktur und im 
Personalbereich 

4. Führungsfehler 
11. Exogene Gründe 

C. Kritik 

§ 3 Krisenbewältigung durch Restrukturierung 

A. Begriffsbestimmung 
I. Restrukturierung und Sanierung 
II. Turnaround 
III. Festlegung 

B. Restrukturierungskonzept 

I. Wesentliche Bestandteile 

II. Finanzielle Restrukturierung 
1. Handlungsoptionen aus dem Bereich der 

Innenfinanzierung 
2. Möglichkeiten der Außenfinanzierung 

a) Aufnahme von Fremdkapital 
b) Eigenkapitalausstattung 

aa) Beitrag der bisherigen Gesellschafter 
bb) Neue Kapitalgeber 

c) Mezzanine-Kapital 
3. Auswirkungen 

III. Operative Restrukturierung 
1. Maßnahmen zur kurzfristigen Umsatzsteigerung.... 
2. Möglichkeiten zur dauerhaften Kostensenkung 

a) Strukturelle Kostensenkungen, insbesondere 
Outsourcing 

b) Arbeitsrechtliche Restrukturierungsmaßnahmen 

VIII 



aa) Interne Anpassung 56 
(1) Flexibilisierung der Arbeitszeit 56 

(a) Arbeitszeitkonten 56 
(b) Arbeit auf Abruf 57 
(c) Kurzarbeit 58 
(aa) Beteiligung des Betriebsrates 59 
(bb) Rechtsgrundlage 60 
(d) Sonstige Vorgehensweisen 60 

(2) Betriebliches Bündnis für Arbeit 61 
(3) Änderungskündigung 64 

bb) Personalabbau 65 
(1) Ruhestandsvereinbarung und Altersteilzeit 65 
(2) Verzicht auf Leiharbeitnehmer 66 
(3) Beendigung von Arbeitsverhältnissen 67 
(4) Outplacement 68 

(a) Einzel- und Gruppenoutplacement 68 
(b) Sonderform: Transfergesellschaft 69 

cc) Risiken eines Personalabbaus 71 
3. Fazit zur operativen Restrukturierung 73 

IV. Strategische Restrukturierung 74 
1. Anpassung an die Marktanforderungen 74 
2. Themenfelder der strategischen Restrukturierung 75 

C. Fazit zur Krisenbewältigung durch Restrukturierung 77 

IX 



Zweiter Teil Massenentlassung als arbeitsrechtlicher Weg 
aus der Krise? 79 

Kapitel 1 Entwicklung anzeigepflichtiger Entlassungen im 
deutschen und europäischen Recht - ein Überblick 79 

§1 Entwicklung 79 
A. Verordnung betreffend Maßnahmen gegenüber 

Betriebsabbrüchen und -Stillegungen 80 
B. Verordnung über die Einstellung und Entlassung von Arbeitern 

und Angestellten während der Zeit der wirtschaftlichen 
Demobilmachung 82 

C. Verordnung über Betriebstillegungen und Arbeitsstreckung 84 
D. Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit 85 
E. Einführung des Kündigungsschutzgesetzes 87 
F. Rechtsquellen der Europäischen Gemeinschaft 89 

§ 2 Europäische Richtlinien und ihre Umsetzung in deutsches Recht 91 

A. Richtlinie 75/129/EWG 92 
I. Bestimmungen 92 

1. Teil 1 92 
2. Teil II 93 
3. Teil III 93 
4. Teil IV 94 

II. Umsetzung 95 
1. Anpassung der Schwellenwerte 95 
2. Neufassung von § 17 Abs. 2 KSchG 96 
3. Anzeigeverfahren, § 17 Abs. 3 KSchG 97 

B. Änderungsrichtlinie 92/56/EWG 97 
I. Bestimmungen 97 
II. Umsetzung 100 

C. Richtlinie 98/59/EG 101 

D. Richtlinie (EU) 2015/1794 102 

X 



Kapitel 2 Regelungen im KSchG 105 

§ 1 Entlassungsschutz nach den §§ 17 ff. KSchG 105 

A. Grundlagen 105 

I. Ratio legis 107 

II. Entlassung als Voraussetzung der Anzeigepflicht 110 
1. Entlassungsbegriff 110 

a) Frühere Rechtsprechung des BAG 110 
b) Junk-Urteil des EuGH 112 
aa) Vorabentscheidungsverfahren 112 

(1) Funktion 112 
(2) V orlageverpflichtung 113 

bb) Vorlagefragen 114 
cc) Entscheidung 114 
dd) Auswirkung 115 

2. Richtlinienkonforme Auslegung 116 
a) Gemeinschaftsrechtliche Grundlagen 116 
aa) Begriffsbestimmung 117 
bb) Herleitung des Gebotes 118 

(1) Gemeinschaftsrechtlicher Ansatz 118 
(2) Nationale Begründung .-. 120 
(3) Kritische Auseinandersetzung 120 

cc) Reichweite 122 
(1) Interpretatorische Vorrangregel 124 
(2) Vorzugsregel 125 
(3) Stellungnahme 126 
(4) Fazit 127 
(5) Kritik am Vorrang richtlinienkonformer 

Auslegung 128 
dd) Grenzen 128 

XI 



(1) Gemeinschaftsrechtliche Grenzen 129 
(2) Contra-legem-Grenze des nationalen Rechts 129 

(a) Rechtsfortbildung als Mittel der Auslegung 130 
(b) Planwidrige Regelungslücke 131 
(aa) Richtlinie als tauglicher Maßstab 132 
(bb) Richtlinie als ungeeignetes Mittel 133 
(cc) Stellungnahme 134 

ee) Folge 136 
ff) Zusammenfassung 136 

b) Auslegung von § 17 Abs. 1 KSchG 137 
aa) Ablehnung richtlinienkonformer Auslegung 138 
bb) Befürwortung richtlinienkonformer Auslegung 141 
cc) Klarstellende Entscheidung des BAG 143 
dd) Stellungnahme 145 

(1) Grammatikalische Auslegung 145 
(2) Systematische Überlegungen 146 
(3) Historisches Verständnis 148 
(4) Teleologische Erwägungen 149 
(5) Fazit 150 

3. Beendigungstatbestände 150 
a) Ordentliche Kündigungen 150 
b) Änderungskündigungen 153 

aa) Frühere Ansicht 153 
bb) Heute herrschende Auffassung 153 

(1) Annahme des Änderungsangebots 155 
(2) Ablehnung des Änderungsangebots 155 

c) Aufhebungsverträge 156 
III. Weitere Voraussetzungen der Anzeigepflicht 157 

1. Betrieblicher Geltungsbereich 157 
a) Bestimmung des Betriebsbegriffes 157 

XII 



aa) Nationales Verständnis des Betriebsbegriffes 
bei anzeigepflichtigen Entlassungen 157 

bb) Betriebsbegriff im europäischen Recht 159 
cc) Auswirkungen 161 

b) Saison- und Kampagnebetriebe 161 
aa) Definition 161 
bb) Vereinbarkeit mit europäischem Recht 163 

2. Personeller Anwendungsbereich 164 
a) Allgemeines 164 
b) Arbeitnehmerbegriff 166 
aa) Begriffsbestimmung der Richtlinie 166 
bb) Organvertreter juristischer Personen 170 

(1) Danosa-Entscheidung des EuGH 173 
(2) Vorlagefrage des Arbeitsgerichtes Verden 174 
(3) Art des Weisungsrechts als taugliches 

Abgrenzungskriterium 175 
(a) Argumentation 175 
(b) Kritik 177 

(4) Balkaya-Entscheidung des EuGH vom 9.07.2015 178 
(5) Stellungnahme 179 

(a) Einordnung im Massenentlassungsrecht 179 
(b) Fazit 180 

cc) Leitende Angestellte nach § 17 Abs. 5 Nr. 3 KSchG... 181 
(1) Begriff des leitenden Angestellten nach 

deutschem Verständnis 181 
(2) Rechtfertigung des Ausschlusses von leitenden 

Angestellten 182 
(3) Konsequenzen bei fehlender Richtlinien­

konformität 183 
dd) Befristet Beschäftigte 185 
ee) Arbeitnehmer im kirchlichen Dienst 186 

XIII 



3. Zeitlicher Rahmen der Entlassungen 188 
a) Ereignis für den Fristbeginn 188 
b) Stufenweise Entlassung 190 

IV. Konsultationsverfahren, § 17 Abs. 2 KSchG unter 
Berücksichtigung europarechtlicher Vorgaben 192 

1. Zuständigkeit 192 
a) Bestehen mehrerer Betriebsräte 192 
b) Beteiligung bei leitenden Angestellten 193 

2. Beginn des Beteiligungsverfahrens 195 
a) Auslegung 195 
b) Entscheidung des EuGH Akavan Eritysalojen 

Keskusliitto AEK ry u.a./Fujitsu Siemens 196 
c) Stellungnahme 198 

3. Zeitpunkt der Unterrichtung 200 
4. Verfahren bei Betriebsstillegung 201 
5. Umfang des Konsultationsverfahrens 203 

a) Durchführung eines (teilweisen) Einigungsstellen­
verfahrens 204 

b) Keine Einschaltung einer Einigungsstelle 206 
c) Stellungnahme 207 
d) Fazit 209 

V. Mitteilungserfordernisse gegenüber der Agentur für Arbeit ....210 

1. Zuleitung einer Mitteilungsabschrift an den Betriebsrat ....210 
2. Anzeige 211 

a) Rechtsnatur 211 
b) Formelle Erfordernisse der Anzeige 213 
c) Inhalt der Anzeige 214 
d) Zeitpunkt 216 

XIV 



aa) Anzeigenerstattung vor Beendigung des 
Konsultationsverfahrens 217 

bb) Abschluss des Konsultationsverfahrens 
vor Erstattung der Anzeige 218 

cc) Eigene Würdigung 220 
3. Stellungnahme des Betriebsrates gemäß 

§ 17 Abs. 3 KSchG 223 
a) Rechtlicher Charakter 223 
b) Nachreichung der Stellungnahme 225 
c) Entscheidung des BVerfG vom 25.02.2010 226 

aa) Formale Pflicht 227 
bb) Materieller Beweis 227 

d) Kritische Würdigung 228 

B. Rechtsfolgen bei Nichteinhaltung der gesetzlichen 
Vorgaben 230 

I. Verstoß gegen die Anzeigepflicht nach 
§ 17 Abs. 1,3 KSchG 232 
1. Unterlassene Massenentlassungsanzeige 232 

a) Historische Betrachtung 232 
b) Differenzierung zwischen Nichtigkeit und 

Unwirksamkeit 233 
c) Fazit 235 

2. Fehlende Stellungnahme, § 17 Abs. 3 S. 2 KSchG 236 
a) Kein Vorliegen der Stellungnahme des 

Betriebsrates 236 
b) Glaubhaftmachung der Unterrichtung, 

§ 17 Abs. 3 S. 3 KSchG 238 
c) Darlegung des Beratungsstandes, 

§ 17 Abs. 3 S. 3 KSchG 239 

XV 



aa) Wirksamkeit der Kündigung 239 
bb) Unwirksamkeit der Kündigung 240 
cc) Stellungnahme 241 

3. Fehlende Angaben nach § 17 Abs. 3 S. 4, 5 KSchG 242 

II. Verletzung von § 17 Abs. 2 KSchG 245 
1. Fehlende Unterrichtung des Betriebsrates und 

unterbliebene Beratung 245 
a) Fehlende Unterrichtung 245 
b) Nicht erfolgte Beratung 250 

2. Unterlassene Zuleitung einer Mitteilungsabschrift, 
§ 17 Abs. 3 S. 1 KSchG 251 

III. Weitere Sanktionen 252 
1. N achteilsausgleichsanspruch 253 

a) Direkte Anwendung von § 113 Abs. 3 BetrVG 253 
b) Entsprechende Anwendung von § 113 Abs. 3 BetrVG.. 254 

2. Unterlassungsanspruch 256 
a) Erforderlichkeit 256 
b) Anspruchsgrundlage 258 
c) Pro und contra 259 

3. Stellungnahme zu Unterlassungs- und 
N achteilsausgleichsanspruch 260 

4. Schadensersatzansprüche beziehungsweise 
Straf- und Bußgeldvorschriften 261 

5. Fazit 262 

IV. Durchsetzung der Verpflichtungen des Arbeitgebers 263 

V. Heilung eines Verstoßes 264 
1. Zustimmung der Agentur für Arbeit 264 
2. Negativattest der Arbeitsagentur 266 

XVI 



VI. Entlassungssperre 267 
1. Sperrfrist nach § 18 Abs. 1 KSchG 267 
2. Freifrist gemäß § 18 Abs. 4 KSchG 269 

C. Vertrauensschutz 271 
I. Grundsätzliches 271 
II. Berechtigung zur Gewährung von Vertrauensschutz 272 

§ 2 Allgemeiner Kündigungsschutz nach §§ 1 ff. KSchG gegen 
sozialwidrige Kündigungen 274 

A. Anhörung des Betriebsrats nach § 102 BetrVG 274 
B. Sozialauswahl nach § 1 Abs. 3 KSchG 275 

§ 3 Handlungsempfehlung für den Arbeitgeber 276 

Kapitel 3 Weitere Mitwirkungsrechte 279 

§ 1 Interessenausgleich und Sozialplan, §§ 111,112 BetrVG 279 
A. Inhalt und Verfahren nach §§ 111 ff. BetrVG 279 
B. Unterschiede zwischen den Beteiligungsrechten 282 

§ 2 Unterrichtung in wirtschaftlichen Angelegenheiten, 
§§ 106 ff. BetrVG 283 
A. Bestehen und Aufgabe eines Wirtschaftsausschusses 284 
B. Informationspflichten 284 

§ 3 Beteiligung nach §§ 92 ff. BetrVG sowie Mitbestimmung 
nach dem SprAuG und EBRG 285 
A. Beteiligung bei allgemeinen personellen Angelegenheiten, 

§§ 92 ff. BetrVG 285 
B. Mitbestimmung nach dem SprAuG und EBRG 285 

XVII 



Kapitel 4 Besonderheiten in der Insolvenz 287 

§ 1 Kündigungen im insolvenzreifen Unternehmen 287 
A. Kündigungsbefugnis 287 

I. Insolvenzverwalter nach § 27 InsO 287 
II. Vorläufiger Insolvenzverwalter 288 

B. Verfahren 290 

§ 2 Interessenausgleich nach Insolvenzeröffnung 291 
A. Anwendungsbereich 292 
B. Beweislastumkehr 293 
C. Ersetzte Stellungnahme 295 

§3 Sozialplanverfahren 296 
A. Absolute und relative Obergrenze der 

§ 123 Abs.l, Abs. 2 InsO 296 
B. Rechtsfolge 298 
C. Insolvenznaher Sozialplan 299 

§ 4 Fazit 299 

Kapitel 5 Gesetzgeberische Anpassung 303 

Resümee und Ausblick 307 
Literaturverzeichnis 315 

XVIII 


